
II-2t/52 der Beilagen zu ?en 5ten(WP1.~i5~~~ Protokollen des Nationalrates 

XIV. Gcsctzsebungsperiode 

Nr.1250/J 

1977 -06- 1 7 A n frage 

der Abg. REGENSBURGER ., WESTREICHER 

und Genossen 

an den Bundesminister für soziale Verwaltung 

betreffend das Arbeitsamt Landeck 

Im Bezirk Landeck wird immer wieder davon gesprochen., daß das 

Arbeitsamt Landeck oder zumindest Teile davon (einzelne Ab­

teilungen oder Kompetenzen) in das Arbeitsamt Imst einge­

gliedert werden sollen. Ein solcher Akt würde von der davon 

betroffenen Bevölkerung als Verschlechterung des bisherigen 

Zustandes betrachtet werden. Es müßte dann bei Vorsprachen 

.aller Ar.t ein weiterer Anfahrtsweg in Kauf genommen werden. 

Die Serviceleistungen des Arbeitsamtes., wie Arbeitsvermittlung., 

Berufberatung., Mitwirkung bei der Vollziehung des Arbeits­

marktföderungsgesetzes.,Arbeitslosenfürsorge uSW . ., können 

wes~n~lich besser angeboten weTden., wenn jede Bezirksstatdt 

ihr Arbeitsamt hat. Die in allen Bereich der Verwaltung not­

wendige Rationalisierung darf nicht bedeuten., daß die Ver­

waltungsorganeauf wenige O~te konzentriert werden., womit 

gerade die Bewohner des landlichen Raumes benachteiligt 

werden. Zumal es sich beim Bezirk Landeck u~ einen Bezirk 

handelt., der im Hinblick auf das Angebot und die Struktur 

der Arbeitsplatze so viele ~ngelöste Probleme hat. 

Die unterzeichneten Abgeordrieten richten daher an den Herrn 

Bundesminister. für soziale Verwaltung folgende 
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A n fra g e : 

1) Gibt es seitens des Bundesministeriums für soziale Verwaltung 

Bestrebungen, das Arbeitsamt Landeck oder zumindest TeiZe davon 

in das Arbeitsamt Imst einzugliedern? 

2) Werden Sie einem Beschluß des Tiroler Landtages vom Mai 19??, 

der auf die Erhaltung des Arbeitsamtes Landeck in seinem Bestand 

hinwirkte, Folge leisten? 
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